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Fingegangen iſt ein zweiter NachtragsetatSu wette Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit
dem Etat des Auswärtigen AmtesBei Titel 1 der dauernden Ausgaben Staatsſekretär 50,000

greift das Worter Richter dfr Bereits bei der erſten Leſung habe ich
augedentet daß die offiziöſe Preſſe auch den Chef des General
ſtabes Grafen Walderſee zum Gegenſtand ihrer Angriffe macht
Jch erlaube mir nun die Anfrage an den Staatsſekretär ob
egend welche Anzeichen vorliegen als ob der Chef des General
ſtabes darauf ausgebt die auswärtige Politik des Reichskanzlers
oder des Herrn Staatsſekretärs zu kreuzen oder irgend einen
Einfluß höheren Ortes erſtrebt in einer anderen Richtung als
diejenige iſt die der Politik des Reichskanzlers in auswärtigen
Dingen entſpricht Sollte das der Fall ſein ſo würden wir alle
Veranlaſſung haben dagegen Verwahrung einzulegen daß ein
Einfluß auf die auswärtige Politik ſtattfindet von einer Seite
die dieſem Hauſe nicht verantwortlich iſt Wir würden uns um
ſo mehr dagegen zu verwahren haben wenn dieſer Einfluß in
der Richtung ſich geltend machte die abweicht von der Friedens
politik die wir wohl alle erhalten zu ſehen wünſchen Jch bin
meinerſeits wenn ich nicht anderes erfahre überzeugt daß dies
alles Mythen ſind Um ſo willkommener muß es dem Herrn
Staatsſekretär ſein ſich darüber auszuſprechen ob ſolche Einflüſſe
ſich irgendwie geltend machen und wenn das wie ich vorausſetze
nicht der Fall iſt ſo bleibt nur die Frage offen woher es kommt
daß gerade Organe der Preſſe welche ſich ſonſt in erſter Linie
die Aufgabe ſtellen die Regierungspolitik des Reichskanzlers zu
vertreten ihrerſeits ſolche Auffaſſungen im Publikum verbreiten

Kriegsminiſter v Verdy du Vernois Meine Herren Der
Zufall hat mich hierhergeführt das heutige Programm giebt
mir ja keine Veranlaſſung aber es iſt mir lieb daß mich
gerade der Zufall hergeführt hat und nachdem dieſe Sache hier
zur Sprache gebracht iſt will ich keinen Augenblick zögern da
es ein Mitglied der Armee betrifft zu antworten Jch betrachte
dieſe ganze Erſcheinung welche ſich in den letzten Monaten nach
dieſer Richtung hin abgeſpielt hat als einen dunklen Punkt in
unſerer Preſſe und ich ſtehe nicht an ein derartiges Verfahren
für frivol und für die Armee beleidigend zu erklären Lebhafter
Beifall links Denn m es iſt frivol überhaupt Sachen zu
erfinden die nach unſeren Begriffen gar nicht exiſtiren können
es iſt frivol in dieſe Diskuſſion die höchſten Offiziere der Armee
reine und ſie in der allgemeinen Meinung zu diskreditiren

s iſt beleidigend für die Armee wenn man ihr überhaupt zu
muthet daß unter uns ein Geiſt beſtehen könnte der in irgend
welche Oppoſition mit der Regierung Sr Majeſtät zu treten
vermöchte Jch halte dieſe Bezeichnung in Rückſicht auf jede Preſſe
aufrecht die ein derartiges Verfahren bewußt durchführt und es
iſt mir gleichgiltig welcher Partei ſie angehört Lebhafter Bei
fall bei den Freiſinnigen

Staatsſekretär Graf v Bismarck Aus vollem Herzen kann
ich mich den Ausführungen meines hochverehrten Herrn Kollegen
anſchließen Nur wenige Worte will ich meinerſeits hinzufügen
Der erſte Herr Redner ſprach von Mythenbildung und Mythen
bilden ſich ſehr leicht wenn man einer Unrichtigkeit nicht aus
drücklich widerſpricht Es verſteht ſich von ſelbſt daß unſere
auswärtige Politik Se Maj der Kaiſer leitet der den Rath von
denen nimmt welche dazu berufen ſind Lebhafter Beifall

Abg Richter Es freut mich dieſe Erklärung hervorgerufen
zu haben Es iſt von keinem Theile der unabhängigen Preſſe
eine ſolche Verdächtigung ausgegangen weder der freiſinnigen
noch der unabhängigen nationalliberalen noch der unabhängigenkonſervativen och der Centrumspreſſe Dieſe ganzen Preß
artikel hätten überhaupt nicht die Beachtung gefunden wenn ſie
nicht ausgegangen wären gerade von ſolchen Preßorganen vondenen es notoriſch iſt daß ſie der Regierung bezw den Preß
bureau s weißes Papier für ihre Publikationen zur Verfügung
ſtellen Was mich nöthigt dieſe Sache hier zur Sprache zu
bringen war auch der Eindruck den dieſer Umſtand im Aus
lande hervorgebracht hat Wir haben geſehen daß dieſe Publi
kationen die man mit dem Namen WalderſeeArtikel belegt
hat im Auslande thatſächlich die gekennzeichnete Mythenbildung
verurſacht haben ſodaß der Generalſtabschef genöthigt war von
ſeiner Nordlandsreiſe aus ein Dementi gegen die an ſich alberne
en zu veröffentlichen als ob er in einer Denkſchrift

eine alsbaldige Mobilmachung gegen Rußland bei dem Kaiſer
beantragt habe Ja noch mehr Der engliſche miniſterielle
Standard enthielt eine Unterredung die angeblich zwiſchen

dem Reichskanzler und dem Kaiſer von Rußland bei der An
weſenheit des letzteren in Berlin ſtattgefunden hat bei welcher
der Kaiſer von Rußland geäußert habe der Reichskanzler ſchiene
nicht mehr auf die äußere Politik jenen Einfluß zu beſitzen wie
früher ſondern es machten ſich Nebenſtrömungen geltend Dem
gegenüber ſcheine durchaus nothwendig das nicht im Dunkeln zu
laſſen ſondern mit der Fackel der Oeffentlichkeit hier in die Sache
hineinzuleuchten Das war der Zweck meiner Bemerkung Es
ſtellt ſich die Sache nun ſo daß wir ein neues Kapitel in der
Geſchichte des groben Unfuges der offiziöſen Preſſe erlebt haben
Wenn die offiziöſe Preſſe fortfahren ſollte gegen den Grafen
Walderſee zu polemiſiren ſo mag ſie das thun Jch bin nicht
dazu da den Herrn Generalſtabschef zu vertreten das mögen
ſeine politiſchen Freunde thun Aber auch wir haben ein
Intereſſe daran uns dagegen zu verwahren daß die offiziöſe
Preſſe in ſolcher Richtung die Polemik ausdehnt wo ſie geeignet
iſt das Anſehen der Regierung und des Vaterlandes vor dem
Ausland zu diskreditiren Lebhafter Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Tit 2 enthält die Neuſorderung für zwei vortragende Räthe

17,400 und für einen ſtändigen Hilfsarbeiter 5700
Staatsſekretär Graf Bis marck Wir haben einer ſehr ſtark

vermehrten Arbeitslaſt gegenüber uns hier mit einer geringen
Mehrforderung begnügt die Herren ſehen wie ſparſam wir mit
den öffentlichen Geldern zu wirthſchaften gewohnt ſind Unſere
J ſind außerordentlich beſcheiden Für die Erledigung

er kolonialen Angelegenheiten behält die Thronrede eine beſondere
Vorlage vor Die bisherige Organiſation des AuswärtigenAmtes war für eine Adminiſtration in fernen Welttheilen nicht
eingerichtet

Abg Dr Windthorſt Das Auswärtige Amt muß natürlich
die Kräfte zur Verfügung haben welche nothwendig ſind um die

Geſchäfte zu führen Wenn wir aber eine neue
Abtheilung für das Kolonialweſen ſchaffen ſo wird das ſeitens
des Reichstags wieder ein neuer Schritt ſein um unſere Kolonial
politik weiter zu befeſtigen und fortzuentwickeln Die bisherigen
Reſultate derſelben muntern aber zu einer weiteren Ausdehnung
nicht auf Jm übrigen haben meine Freunde und ich einen Antrag
eingebracht welcher für unſer Kolonialweſen diejenigen Grund
ſätze zur Geltung bringen will die beim Kongoſtaat von allen
Staaten rigen international anerkannt ſind auch von
Deutſchland ſelbſt Jn der Budgetkommiſſion war auch ſeitens
der Regierung eine Erklärung abgegeben welche ſcheinbar die
Befriedigung unſerer Wünſche ausſpricht aber in der That doch
nicht bindend iſt Denn die dort kundgegebenen Verwaltungs

er jeden Augenblick wieder abgeändert werden wir
müſſen eine geſetzliche Feſt gung fordern Wir müſſen vor allen
Dingen Garantie haben daß die katholiſchen Miſſionen mit den
proteſtantiſchen durchaus e t werden Ohne dieſegleichmäßige Behandlung beider Konfeſſionen würde ich gegen
jede weitere Förderung der Kolonialpolitik ſtimmen müſſen Herrn
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Wiſſmann gegenüber haben wir bereits früher Verpflichtungen keine nationalen Kirchen ſondern nur eine Univerſalkirche
übernommen und die für dieſe Zwecke nöthig werdenden Aus
gaben dürfen wir alſo nicht abweiſen ich erkläre aber daß ich
auch gegen die erſte Bewilligung für Herrn Wiſſmann geſtimmt
haben würde wenn ich Pirnnt hätte daß man ſo eng W in
es auf d katholiſche Miſſionsweſen vorgehen würde Beifall

im Centrum
Staatsſekretär Graf Bismarck Die Mehrforderungen ſind

durchaus nöthig Ob die Geſundheit der Herren welche jetzt im
Dienſte mit der Erledigung dieſer Angelegenheiten beſchäftigt
darunter leidet das kann ja den Herren hier im Grunde mehr
oder weniger glei daittia ſein Aber eine Schädigung der
Jntereſſen des Reiches würden Sie Jhren Wählern gegenüber
nicht vertreten können und die Belaſtung der Beamten im Aus
wärtigen Dienſt iſt bereits an der Grenze des Menſchenmöglichen
angelangt Jch möchte dann noch zur Erwägung ſtellen daß
England und Holland bereits auf eine hundertjährige Kolonial
entwickelung zurückſehen und alſo Reſultate erzielt haben die wir
noch nicht aufweiſen können Unſere fünfzährige Kolonialpolitik
erſtreckt ſich doch auf einen zu kurzen Zeitraum um jetzt ſchon
ein abſchließendes und zwar verwerfendes Urtheil über unſere
Kolonialpolitik zu fällen

Was die katholiſchen Miſſionen in den Kolonien betrifft ſo
kann ich mich nur dem anſchließen was auch ſeitens der Regierung
in der Kommiſſion ſchon erklärt worden iſt daß ihnen volle Frei
heit der Aktion gewährt bleibt Eine ausdrückliche Beſtimmung
aber über die Gleichberechtigung der Konfeſſionen in den Kolonien
auszuſprechen erſchien bisher entbehrlich weil noch niemals eine
Beſchwerde eingegangen iſt daß eine Konfeſſion irgendwie am

Wettbewerb gehindert worden ſei uAbg Richter Es ſind in den letzten Jahren ſo viel Mehr
forderungen geſtellt worden daß es gerade keine Kunſt iſt in
ieſem Jahre nicht ganz ſo viel mehx zu fordern Der Herr Vor

redner hat von der Geſundheitsgefahr für die Beamten des Aus
wärtigen Amtes geſprochen Ja es wäre ja ſehr ſchön wenn
das die einzige Gefahr bei der Kolonialpolitik wäre die den Herren
Dezernenten in Berlin droht das verderbliche Klima der Kolonten
erfordert doch wohl noch mehr Opfer Die heutige Rede des
Herrn Staatsſekretärs war eigentlich überflüſſig da wir in dieſem
Falle alle einverſtanden ſind den neuen Rath und den Regiſtrator
zu bewilligen ſchon damit nicht geſagt wird die Mißerfolge der
Kolonialpolitik ſeien die Folge dieſer Nichtbewilligung der
Regiſtratur in Berlin Wenn wir dieſe Stelle bewilligen wird
die Kolouialpolitik an ſich nicht gebeſſert weil ſie auf einer
abſolut falſchen Grundlage ſich befindet und immer weiter
auf dem falſchen Wege geht Wir wollen uns mit dieſer
Bewilligung durchaus für kein Kolonialamt präjudiziren Man
mag ſonſt in der Reichsverwaltung neue Aemter ſchaffen z B
einen ſelbſtändigen Reichsfinanzminiſter einführen Heiterkeit
aber hier liegt die Sache anders Wir meinen je mehr die
Kolonialpolitik getrennt wird von dem Auswärtigen Amt und
der perſönlichen Oberleitung des Herrn Reichskanzlers entrückt
wird um ſo gefährlicher wird ſie dann iſt es weit ſchwieriger
für den Reichskanzler wenn die Kolonialpolitik ſich in eine Sack
gaſſe verirrt hat wie bei den Karolinen und bei Samoa durch
ſeine ihm nur eigene Geſchicklichkeit ſie in andere Bahnen zurück

r ſo daß wir ſchließlich noch mit einer Schramme davon
ommen

Wie wir zur Kolonialpolitik ſtehen wiſſen Sie Jch vermeide
es überhaupt von Kolonialpolitik in ſolcher Allgemeinheit zu
ſprechen wie der Herr Vorredner der gleich Jahrhunderte weite
Ausblicke eröffnet hat Mit ſolchen Allgemeinheiten beweiſt man
nichts Man erweckt nur den Eindruck daß man die großen
Unterſchiede die z B zwiſchen Jndien und unſeren Kolonial
ländern beſtehen noch nicht ganz erfaßt hat Wenn die Sache
ſo läge wie in den vor Jahrhunderten gegründeten Kolonial
ſtaaten dann wären die Schutzgebiete nicht Jahrhunderte lang
berrenlos geblieben

Die ungünſtigen Erfahrungen die Herr Windthorſt ſeit vorigem
e gemacht hat wo er bei der großen Bewilligung für die
Regierung ſtimmte werden ſich im Laufe der Zeit noch ſteigern

Die Herren verſprechen ſich zu viel von der Bekämpfung der
Sklaverei und Verbreitung des Chriſtenthums in Afrika weil ſie
noch beeinflußt ſind durch die Schilderung des Kardinals
Lavigerie Dieſer hat aber Anſchauungen welche er in Nord
afrika gewonnen hatte mit Unrecht auf Oſtafrika übertragen
Vor einem Jahre wurde die Sache als ganz leicht hingeſtellt
Jetzt ſind ſchon Millionen auf Millionnn aufgewandt ohne daß
auch nur an der Küſte von Oſtafrika einigermaßen die Sicherheit
hergeſtellt wäre Nach ſo vielen Siegen iſt es überall ebenſo
unſicher wie früher ſobald die Wiſſmann ſchen Truppen ſich ent
fernt haben Selbſt der kleine Küſtenſtrich zwiſchen Dar es
Salam und Bagamoyo iſt unſicher ſowie die Wiſſmann ſchen
Truppen nicht dort ſind

Gewiß müſſen alle Konfeſſionen bei den Miſſionen gleich
behandelt werden nur darf man nicht glauben daß die Kolonial
politik irgend eine Miſſionsgeſellſchaft ſchützt Bis jetzt haben
die Erfahrungen das Entgegengeſetzte gelehrt Die Miſſions
ſtationen in Südweſt Afrika ſind nach der deutſchen Flaggen
hiſſung viel weniger geſichert wie früher weil der Streit über
die Hoheitsrechte ſie in eine unſichere Lage gebracht hat ohne
daß das Reich ſie ſchützen kann J Oſtafrika ſind ſeit der Ein
führung der Kolonialpolitik die Miſſionen aller Länder und
Konfeſſionen überfallen niedergebrannt die Miſſionare gefangen
und wenn wirklich eine Pacifikation eintreten ſollte wird es

ahrzehnte dauern bis die Miſſionsthätigkeit auch nur in dem
daße hergeſtellt wird wie ſie bisher ſtattgefunden hat Die

Miſſionsthätigkeit beſteht allein viel leichter als wenn die
Landsleute der Miſſionare zugleich als Herrſcher auftreten und
die ganzen Verhältniſſe umſtürzen Jn Kamerun und im Togo
gebiete wo noch keine Miſſionsthätigkeit beſteht wird die Ein
führung einer ſolchen beeinträchtigt durch den Branntwein der
viel mehr verdirbt als dieſe Thätigkeit gut machen kann Zu
ſtimmung links

Staatsſekretär Graf Bismarck Der Herr Vorredner hat
meine Ausführungen falſch wiedergegeben Es hat ſich nicht um
ein koloniales Amt ſondern um eine allgemeine Abtheilung des
Auswärtigen Amtes gehandelt Jch habe auch nicht geſagt daß
wenn durch Mangel an Beamtenperſonal die Geſundheit des
vortragenden Raths wegen Ueberhäufung der Geſchäfte litte das
anf die Wähler Eindruck machen würde ſondern daß bei einem

z von Beamtenperſonal die Geſchäfte ſchlecht betrieben
würden

Auf die allgemeinen Ausführungen des Herrn Vorredners gehe
ich nicht ein ihn zu überzeugen iſt doch unmöglich

Abg Dr Windthorſt Centrum Jch halte es für gut
daß die Kolonialpolitik dauernd unter dem unmittelbarſten
Einfluſſe des Reichskanzlers geführt wird und daß nicht
ein Kolonialamt dazwiſchen eingeſchoben wird Die Er
klärungen des Staatsſekretärs über das Miſſionsweſen
haben uns leider nicht befriedigen können Wir müſſen
verlangen daß die Gleichberechtigung der Konfeſſionen
in die Geſetzgebung der Kolonien hineingeſchrieben wird
Die international für das Kongogebiet auch von Dentſch
land anerkannten Grundſätze ſollen auch für unſer deutſches
Schutzgebiet maßgebend ſein Die Formel von der Gleich
berechtigung der Konfeſſionen an ſich bedeutet für mich wenig
nachdem wir geſehen haben daß in Deutſchland ſelbſt dann noch
von einer angeblich gleichen Behandlung der Konfeſſionen ge
ſprochen wird wenn das ganze katholiſche Ordensweſen vernichtet
iſt Daß die Ordensleute Angehörige des Deutſchen Reiches
jeien halte ich ja für wünſchenswerth aber nicht für eine
unumgängliche Bedingung Denn man hat den Orden die Ge
legenheit genommen ſich Nachwuchs zu ziehen Auch ſtellen
England und Holland dieſe Bedingung nicht Jch kenne auch
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Ordensmiſſionen ſtehen unter der Propaganda in Rom und
einpfangen von dort ihre direkte Ordre ſoll das für unſere
Kolonialgebiete ausgeſchloſſen werden Geben Sie uns geſetz
ben erntet e e wir die Mehrforderungen für

ie Kolonialbeſtrebungen nicht
Staatsſekretär Graf Bis marck Jn Oſtafrika beſteht doch ein

ganz beſonderes Verhältniß Dort iſt die Leitung der hoven
einem apoſtoliſchen Vikar unterſtellt Daß freilich die Miſſionen
der Leitung der Propaganda in Rom unterſtellt ſein ſollen
darüber wird es ſchwerlich zu einer Einigung zwiſchen uns
Hrn Windthorſt kommen

Abg Dr Hammacher Jch will nur der Annahme des Abg
Richter widerſprechen daß die Bewilligung dieſer Mehrforde
rungen präjudiziell wäre für die Stellungnahme zur Errichtung
eines Kolonialamts Es handelt ſich bei dieſen beiden Poſten um
Entlaſtung überaus beſchäftigter Beamten und darum daß auf
die Dauer Angelegenheiten von ſo außerordentlich rechtlicher und
wirthſchaftlicher Bedeutung und Tragweite nicht ſozuſagen durch
Nebenreferate erledigt werden können

Abg Dr v Frege konſ Wir müſſen der Regierung für
ſtrikte Durchführung der Parität dankbar ſein und hoffenauch unſere evangeliſchen Miſſionare überall die eneliche Auf

nahme und Unterſtützung finden werden für ihr mühſames und
ſchwieriges wenn auch vielleicht nur langſam fortſchreitendes
Werk der Kultur Die Erklärungen der Regierung darüber
hier und in der Kommiſſion hätten auch Herrn Windthorſt ge
nügen können und von großen Mißerfolgen der Kolonialpolitik
zu ſprechen wie Herr Richter heute thut iſt doch nicht zuläſſig
Wir konnten bis heute in der kurzen Zeit auf ſchnelle Erfolge
nicht rechnen und ſind darum über deren Ausbleiben auch nicht
enttäuſcht Wenn Herr Richter Zeit gefunden hätte neben ſeinen
gründlichen Etatsſtudien auch einmal die Etats von England aus
dem vorigen Jahrhundert durchzuſehen ſo würde er ſich daraus
überzeugt haben daß ſolche vorübergehenden Krifen wie ſie
einzelne deutſche Kolonien vielleicht durchzumachen gehabt haben
auch den engliſchen Kolonien durchaus nicht erſpart geblieben ſind
Wir ſtehen gegenüber der Thatſache einer Ebbe und Fluth
bewegung Es wäre aber kleinmüthig und der deutſchen Nation
unwürdig wenn man aus ſolchen vorübergehenden Stockungen
und Stauungen Anlaß nehmen wollte die ganze Kolonialpolitik
der Zukunft danach zu beurtheilen Jn einer Hinſicht könnte
Herr Richter uns ſehr gut unterſtützen denn hinter ihm ſtehen ſehr
potente Kräfte Oho links wenn er nämlich an ſeinem Theile
dazu mitwirken wollte daß das deutſche Kapital unſerer Kolonial
bewegung folgen wollte Es wäre das beſſer als wenn das
deutſche Kapital ſich für ruſſiſche und ähnliche Werke intereſſirt
die uns doch ferner liegen als das Gedeihen unſerer deutſchen
Kolonien Wenn man den deutſchen Regierungen den Vorwurf
machen ſoll daß ſie hier und da zögernd vorgegangen ſind ſo
liegt es daran daß die deutſchen Kapitaliſten noch mehr zögernd
der Kolonialbewegung gefolgt ſind Wir haben hier eine Waſſer
ſchen bemerkt die dem hanſeatiſchen Geiſt unſerer deutſchen
Nation nicht entſpricht

Abg Rickert Der Grund der Zurückhaltung des deutſchen
Kapitals iſt klar es geht eben nur dahin wo etwas zu holen iſt
Jch dächte übrigens es gäbe auch unter den Freunden des Abg
Frege unter den Herren Großgrundbeſitzern durchaus eben ſo
potente Leute die ſich eben ſo gut mit Kolonialpolitik beſchäftigen
könnten Wenn ſie es nicht thun werden ſie wohl keinen Vortheil
dabei ſehen

Der Herr Staatsſekretär hat mehrmals von einer ſelbſtändigen
Verwaltung der Abtheilung ſür die Kolonien geſprochen Da
möchte ich mir doch die Frage an die verbündeten Regierungen
erlauben ob es im Plane liegt ein ſelbſtändiges koloniales Amt
zu bilden das vielleicht auch einen beſonderen Staatsſekretär noch
an ſeiner Spitze hätte

Staatsſekretär Graf Bismarck Wir wollen mit der Bildung
einer ſelbſtändigen Abtheilung vorläufig nur einen Verſuch
machen Bewährt ſich die neue Einrichtung dann wird immer
noch die Entſcheidung in der Hand des Reichstages liegen ob
ein ſelbſtändiges Kolonialamt gebildet werden ſoll oder nicht

Abg Woermann nl Nicht das deutſche Kapital iſt zag
haft in den Kolonien geweſen vielmehr ſind es die deutſchen
Regierungen und der Reichstag Wenn die maßgebenden Kreiſe
bei uns gegenüber den neuen Kolonien ſo zurückhaltend ſind ſo
wird das Kapital natürlich auch zurückhalten Das iſt aber der
Hauptgrund dafür daß die deutſchen Kolonien ſich bisher noch
nicht in der wünſchenswerthen Weiſe entwickelt haben Sehr
richtig rechts Jn früherer Zeit lagen die Verhältniſſe ganz
anders Die engliſchen und niederländiſchen Kolonialgeſellſchaften
hatten vor allem nicht mit der Eiferſucht anderer Nationen zu
kämpfen wie die deutſchen Geſellſchaften Engländer Holländer
Franzoſen mögen ſich naturgemäß heute nicht der Oberhoheit
einer deutſchen Geſellſchaft unterwerfen Es liegt in der Natur
der Sache daß nur das Reich dieſe Hoheit ausüben kann So
iſt es in Kamerun und Togo geſchehen und dieſe Kolonien ent
wickeln ſich ſehr gut Den Geſellſchaften bereitet die Uebernahme
der Verwaltung nicht nur finanzielle Schwierigkeiten ſie ſind vor
allem auch nicht in der Lage die geeigneten Perſonen ſo hinaus
ſchicken zu können wie das Reich

Es war auch von der Zurückhaltung des hanſeatiſchen Kapitals
die Rede Dem gegenüber möchte ich hervorheben daß ſich in
der letzten Zeit eine Geſellſchaft mit 4 Millionen eine andere
mit 2 Millionen für Kolonien in Guatemala gebildet haben
aha links eine andere mit 2 Millionen welche in Sumatra

Tabakplantagen betreiben will ebenſo für Java Daß ſo große
Summen angelegt werden in überſeeiſchen Ländern beweiſt doch
daß das hanſeatiſche Kapital durchaus nicht zurückhält Auch
7 e werun haben ſich drei verſchiedene Plantagengeſellſchaften

gebildet
Ebenſo wie ich jeden Mißerfolg in der Kolonialpolitik beſtreiten

muß muß ich auch der Behauptung widerſprechen daß unſere
Kolonien vorher niemand hätte haben wollen Vor 20 Jahren
hat noch niemand daran gedacht daß Oſtafrika und Neuguinea
ſo fruchtbare Länder wären Nur aus dieſem Grunde waren
dieſe Kolonien bisher nicht belegt Außerdem hatten die anderen
Nationen da noch alle Hände voll zu thun Daher ſehen wir ja
wie die Engländer mit aller Macht hinterher ſind auch die Oſt
küſte von Afrika ſich anzueignen Jch bin überzeugt daß wir
auch von Oſtafrika dereinſt noch großen Nutzen haben werden
Daß dieſe große Summen ſich bis jetzt nicht nach unſeren
Kolonien wenden liegt einerſeits daran daß man noch nicht ſicher
iſt ob ſie wirklich den Schutz der deutſchen Regierung genießen
werden Andererſeits iſt auch noch nicht ganz klar ob die
Kolonien ſich für ſolche Unternehmungen wirklich eignen Laſſen
Sie uns erſt abwarten was für Erfahrungen mit den Plantagen
gemacht werden Dann wird ganz gewiß das Kapital auch
dorthin gehen Und was wir bisher geſehen haben ſpricht
durchaus dafür daß der Plantagenbau in dieſen Kolonien ſich
rentiren wird

Abg Dr Bamberger dfr Der Abg Frege hat unſerer
Partei den guten Rath gegeben daß wir das deutſche Kapital
ermuthigen ſollten ſich an der kolonialen Bewegung mehr zu
betheiligen Ja in dieſen politiſchen Räumen hier vertreten wir
durchaus nicht das Kapital weder das mobile noch das Kapital
in Grundbeſitz beides iſt wohl mehr auf Seiten des Kartells zu
ſuchen Sehr wahr links Wir ſind wirklich nicht in der Lage
das deutſche Kapital zu beſtimmen ſich an ſolchen patriotiſchen
Unternehmungen zu betheiligen Jm vorliegenden Falle ſind wir
überdies der Meinung daß das was Sie dem deutſchen Kapitad
als a keit vorwerfen nur Gewiſſenhaftigkeit und Wirth
ſchaftlichkeit iſt e welche einen ſo hohen Sinn zeigen
gegenüber dem Kapital anderer Leute Sehr gut links ver
wechſeln einfach einen hohen Sinn mit einem weiten Gewiſſen
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Wer u will der greife doch in ſeine eigene TaſcheAber el 1 Eigenthümliche re ten eder
mann viel lieber etwas vom Staate nehmen als dem Staate
etwas geben will Mein Freund Alexander Meyer hat das
neulich einmal draſtiſch in einer Verſammlung ausgeſprochen
indem er ſagte Staatserhaltend nennt man diejenigen Parteienwelche möglichſt viel vom Staate zu erhalten ſuchen Heiterkeit

Wenn die reichen Leute etwas für das Kolonialweſen thun wollen
dann mögen ſie ſich doch den König von Belgien zum Muſter
nehmen der aus ſeiner Taſche 15 Millionen gegeben hat Aber4 ier hinſtellen und auf das Kapital raiſonniren dieſe Art

atriotismus iſt ſehr rig und Herr Wörmann hat uns ja ge
zeigt wo etwas zu holen iſt Wenn eine Kolonialpolitik Ausſicht
auf Erfolg verſpricht da haben die Herren immer ganz richtig
agitirt o völkerrechtlich irgend jemand Schutz fand wo der

nzelne Gedeihen erwarten konnte da iſt die Kolonialpolitik ihren
richtigen Gang der Entwickelung gegangen indem ſie mehr und
mehr in der Welt ſiegreich vordringt ohne Monopole und ohne
Vorrechte Die Hamburger haben eine wahre und richtige Kolonial
politik längſt getrieben bevor die Argrung ihre Art von Kolonial

in Angriff nahm Jetzt natürlich nachdem einmal des Reich
olonialpolitik treibt möchten auch dieſe r möglichſt viele

Vortheile auf Reichskoſten erzielen Jetzt ſoll das Reich auf ſeine
Koſten ihre Beamten beſolden Bei deu Neuforderungen für
NeuGuinea iſt etwas derartiges im Werke und wir werden das
noch ausführlich beſprechen Sie ſagen wir ſollen unſere
Kolonialpolitik nicht unfruchtbar nennen und weiſen auf England
und Holland was für Kriege England und Holland geführt
ad welche Opfer ſie gebracht haben ehe ihre Kolonialpolitik
s geworden iſt was ſie heute iſt Ja was ſoll denn ein

ſolcher Hinweis bedeuten Es iſt das gerade wie wenn geſagt
wird Denken Sie einmal an Mozart und Beaumarchais deren
erſtes Stück iſt auch ausgepfiffen worden und was ſind ſie für
berühmte Männer geworden Ja aber nicht jeder der aus
aepß en wird wird nachher ein großer Mann Heiterkeit

bg Wörmann nl Es iſt richtig daß wir auch vor demReichsſchutz nach außerhalb gegangen ind aber wir haben da

keinen deutſchen Schutz gehabt nur ein engliſches Kriegsſchiff
hat uns Schutz gewährt Herr Bamberger mag das ja ganz
nett finden aber wir freuen uns daß wir jetzt ſelbſt in der Lage
ſind daß unſer t Vaterland uns ſchützt daß unſere Re
gierung ſtark genug dazu iſt und wir halten es allerdings für
einen bedeutſamen Zug der internationalen Entwickelung wenn
wir recht viel deutſche Waaren auf deutſchen Schiffen verfrachten
können und ich hoffe wir werden aus unſerm Kolonialweſen
in dieſer Beziehung noch ſehr erheblichen Nutzen erwachſen

ehen

Abg Richter dfr Die letzteren Ausführungen erinnern
eradezu an die im vorigen Jahrhundert herrſchende Lehre von
er Handelsbilanz Da galt es als ein Jnbegriff der Weisheit

daß alles im Land und unter dem Hoheitszeichen produzirt
werden mußte was im Lande konſumirt wird Wir danken
dafür wenn wir auf den Tabak auf den Kakao uſw beſchränkt
bleiben ſollen der in deutſchen Kolonien produzirt wird Wir
wollen das Volk ſo gut und billig es nur irgendwie geht er
nähren und kaufen die Waare da wo ſie am billigſten iſt und
nur auf dieſer internationalen Handelstheilung beruht unſer

nzer Handel unſer Verkehr und Gedeihen Mit einer Ver
chiebung der Einfuhrverhältniſſe würde auch eine Verſchiebung

r Ausfuhr Hand in Hand gehen und ich bin erſtaunt geweſen
heute eine ſolche Theorie von einem Herrn aus Hamburg zu
hören Hier im Lande erheben die Tabakbauer laute Klagen
Sagen die Regierung und daneben ſoll nun das Reich neue

ummen aufbringen um künftig noch die Konkurrenz des aus
de wen Tabaks mit dem inländiſchen zu pflegen und zu unter

ützen

Für uns ſind die ganzen Schutzgebiete nicht eine Verſtärkung
ſondern eine Verringerung der deutſchen Macht weil ſie Ver
legenheiten mit ſich bringen die in gar keinem Verhältniß ſtehen
u dem Nutzen der Schutzgebiete Den Schutz in Kamerun
onnte Herr Woermann früher ebenſogut wie von einem

engliſchen auch von einem deutſchen Kriegsſchiff haben Gehörte
denn Kamerun England Kamerun war ein herrenloſes Land
und die Engländer Aer dort auch nicht eine Spur mehr Recht
als Deutſchland Sie rufen nach Schutz aber für uns iſt die

rage doch die ob dieſer Schutz nicht ſehr viel theurer für das
eich iſt als das was irgendwie von Deutſchen dort erworben

werden kann und wenn dieſer Schutz uns anderen Staaten gegen
über in m ſo liegt die Frage nahe ob es nicht
beſſer iſt die Produktion dort aufzugeben ſtatt ſolche unverhält
nißmäßige Aufwendungen zu machen was in Kamerun entſtanden
iſt iſt dort vor der Kolonialpolitik entſtanden Zu den früheren
Firmen Woermann Johannſen und Thormälen iſt nichts hin
grlew men Jm Togogebiet findet ſich eine einzige Firma aus

remen Sie ſprechen allerdings von großen Geſellſchaften die
ſich zur Ausnutzung der Schutzgebiete gebildet haben aber
wieviel haben denn dieſe Geſellſchaften thatſächlich an wirklichem
Kapital eingezahlt Und welche Aufwendungen des Reiches
ſtehen dieſen Leiſtungen der Privatperſonen gegenüber Für
Sie iſt es ja recht bequem wenn Jhre Handelsunternehmungen
Jhnen von Reichs wegen unterſtützt und erleichtert werden Für
uns aber die wir das Geld zu bewilligen haben iſt die Frage
die ob unſere Reichsaufwendung im Verhältniß ſteht
zum Werth Jhrer Unternehmungen und dieſe Frage möchten
wir verneinen Wie iſt es weiter in den ganzen öoſtafrikaniſchen
Schutzgebieten Die wirthſchaftlichen Unternehmungen ſind dort
nicht darum zurückgehalten geweſen weil ſie durch die Ausübung
der Hoheitsrechte bisher in Anſpruch genommen waren ſondern
dieſe Geſellſchaften wollten nur regieren die DeutſchOſtafrikaniſche
Geſellſchaft hat junge Offiziere angeſtellt nur um zu regieren
und hat das Reich dadurch in Ungelegenheiten gebracht

Wenn man betreffs der Kolonialpolitik übrigens an die Wähler
appelliren will ſo kann man das ja in Form einer Auflöſung
thun Wir können die Verantwortung gegenüber den Wählern
tragen Jch denke die deutſchen Wähler werden um ſo beſſer
ahren je mehr dieſe Kolonialpolitik eingeſchränkt wird die die

gFon großen Laſten des Landes noch erhöhen Beifall
iks
Abg Woermann Es iſt durchaus nicht zutreffend daß es

nur eine deutſche Firma in Togo giebt Nach meiner Kenntniß
giebt es drei Firmen von Bremen und vier von Hamburg welche
e regelmäßig Waaren mit meinen Dampfſchiffen nach Togo
chicken Zuruf Aber keine Niederlaſſungen und auch Nieder

laſſungen haben wir in DeutſchTogo Betreffs Oſtafrika s iſt
übrigens ſchon geſtern von der Geſellſchaft der Beſchluß gefaßt
worden die wirthſchaftliche Thätigkeit wieder aufzunehmen und
Kapital dazu zur Verfügung zu ſtellen Mißgriffe ſind überall
im Anfang bei Kolonialunternehmungen gemacht worden Davon
ſind auch wir nicht ausgeſchloſſen s die Bemerkung über
unſern Export betrifft ſo ſollte doch der Herr Richter auch
wiſſen daß der Export der Engländer hauptſächlich nach eng
liſchen Kolonien geht der der Holländer faſt ausſchließlich nach
holländiſchen

Abg Richter Jch habe gar nicht vom Export der anderen
Länder geſprochen ſondern nur die Anſchauung vertreten es iſt
kein Ausfuhrhandel möglich wo nicht Einfuhrhandel damit in
Verbindung ſteht Herr Woermann hat gerade den beſten Beweis
fur meine Behauptung geliefert daß der Export durchaus un
abhängig von eigenen Kolonien iſt indem er weit mehr Schnaps
in engliſchen als in den deutſchen Kolonien verkauft Es mag
wirklich wahr ſein daß acht Deutſche in Togo leben Es ſind
aber immer nur Haudlungskommis die Herren ſelbſt hüten ſich
Popt dahin zu gehen enn ein Handlungskommis auch nur
drei Jahre dort geweſen iſt hat er für ſein ganzes Leben an
einer Geſundheit Schaden gelitten Lohnt es ſich denn aber
olche Ardrger zu machen wenn ſelbſt acht Comptoriſten
adurch ihren Le ensunterhalt finden Jch weiß übrigens

r wohl daß auch auf dieſem Gebiete Experimenke gemacht

nothwendigen Kampfe gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen

werden müſſen aber ich meine auch daß der Herx Reichskanzler

Bemerkung durchaus recht hatte daß diemit ſeiner früheren Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von nur 152 Mlk
das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähigri en die wirthſchaftlich an den Kolonien intereſſirt ſind auch un das Haus iſt alſo nicht beſch t gichbichler m

erwaltung in Händen haben müſſen weil ſie beſſer beurtheilen tönnen was für die wirthſchaftliche Entwickelung noth

wendig iſt Die Verwaltung muß ſich eben den wirthſchaftlichen
Intereſſen unterordnen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Woermann sxerſönlich Es iſt durchaus unzutreffend

daß die Chefs der Handlungshäuſer nicht in die Kolonien gingen
Die Chefs ſind alle ein rzehnt oder länger in den Kolonien
geweſen Sie gehen auch heute noch hinaus Ein Bruder von
mir iſt beiſpielsweiſe noch heute in Kamerun

Abg Richter dfr Dann ſind Sie alſo beſſer als die
übrigen Hamburger Heiterkeit Jch konſtatire übrigens daß
Hr Woermann meine Behauptung nicht widerlegt hat daß er
mehr Branntwein in den engliſchen Kolonien als in den

deutſchen verkauft WTitel 2 und 3 werden hierauf einſtimmig bewilligt
Bei Kap IV Titel 5 Geſandtſchaft in Vern bemerkt
Abg D Baumbach dfr Jch möchte bei dieſem Titel unſer

Verhältniß zur Schweiz r Sprache bringen Nach den Mit
theilungen in der Kommiſſion ſoll die Verſtimmung welche im
vorigen Sommer zwiſchen Deutſchland und der Schweiz Platz
gegriffen hatte nicht mehr exiſtiren auch betreffs der Affäre
Wohlgemuth nicht Dennoch aber iſt bekanntlich der Nieder
laſſungsvertrag gekündigt Allerdings läuft derſelbe erſt im Juli
1890 ab Aber es wäre im Intereſſe ſowohl unſerer Landsleute
als auch der Schweiz dringend zu wünſchen daß vor Ablauf des
alten Vertrages ein neuer zuſtande käme Gerade bei der Gering
fügigkeit des äußeren Anlaſſes wäre es doppelt bedauerlich wenn
eine Wiederanknüpfung der guten Beziehungen unterbliebe Es
wird behauptet daß der Wohlgemuth ſche Fall deſſen Einzelheiten
ja bekannt ſind nicht vereinzelt daſteht ſondern daß unter den
Agenten der Polizei derartige Perſönlichkeiten ſich öfter befinden
Es iſt das eine der bedenklichſten Wirkungen des Sozialiſtengefetzes
Es mag ſein daß in der Beurtheilung des en Falles man
in der Schweiz auch etwas zu weit gegangen iſt Jch entnehmedas aus der Erklärung des Schweizer Bundesrathes und aus
der Thatſache daß aus dieſem Anlaß die neue Behörde eines
Bundesanwaltes geſchaffen worden iſt Aber wenn Lutz wirklich
zugleich ein Agent der Sozialdemokratie und ein agent provocateur
war und von dem Polizeiinſpektor Wohlgemuth wirklich als Lock
ſpitzel angeſtellt war dann hätte auch unſererſeits die Regierung
und das Auswärtige Amt das Recht gehabt den Mann ohne
weiteres zu desavouiren Bei der erſten Berathung des Sozia
liſtengeſetzes hat ja Herr Miniſter Herrfurth mit aller Ent
ſchiedenheit alles weit von ſich gewieſen was irgend einem agent
provocateur gleich ſieht er hatte erklärt daß er beim Amtsantritt
alle ihm unterſtellten Beamten angewieſen habe alles zu ver
meiden was als Anreizung zu verbotenen Handlungen betrachtet
werden könnte Danach hätte man den Polizeiinſpektor Wohl
gemuth mit ſeiner Aeußerung Wühlen Sie munter darauf los
ruhig fallen laſſen dürfen ann hätte man daraus nicht eine
Haupt und Staatsaktion zu machen brauchen Herr Wohl
gemuth hat ja freilich ſeinen Satz dahin interpretirt er habe
nur ſagen wollen Wühlen Sie Jhre Jnformationen aus der
Tiefe hervor aus allen Ecken und Enden Nun vor dem
Dienſteid eines Beamten machen wir natürlich Halt aber
wenn das der Sinn war dann iſt es doch falſch ausgedrückt
und dann lag auch keine Veranlaſſung vor einen ſo ungeſchickten
Beamten zu ſchützen und zu erhalten Die Schweiz ihrerſeits
hat die Sache ſehr ernſt genommen Es wurde ſogar die
Frage der Aufrechterhaltung der ſchweizer Neutralität ventilirt
die Schweiz erwog ernſtlich die Frage ihrer Exiſtenz Mit der
Zeit haben ſich ja allerdings die Gemüther etwas beruhigt man
überzeugte ſich daß der Kanonendonner noch lange nicht das
Zeichen eines Angriffs geweſen war und ſogar der Chef des
Generalſtabs nahm in dem wilden Lande ſeinen Sommer
aufenthalt ebenſo Miniſter v Maybach und Herr v Bennigſen
Dort hat auch vielleicht der letztere ſeine Unterredung mit den
Deutſchen im Auslande gehabt die auf unſere deutſchen Zuſtände
ſo ſehr ſtolz waren

Artikel 2 des gekündigten Niederlaſſungsvertrags verlangt daß
ein Deutſcher der ſich in der Schweiz niederlaſſen will einen
Heimathsſchein und eine Beſcheinigung ſeiner Behörde haben
müſſe daß er ſich eines unbeſcholtenen Leumundes erfreue Die
Schweiz weigerte ſich aber die Beibringung dieſer Papiere zur
unerläßlichen Vorausſetzung der Niederlaſſung zu machen ſie hat
zwar das Recht dieſe Papiere zu verlangen aber nicht die Pflicht
Jn der That wenn ſie in Ermangelung ſolcher Papiere die
Niederlaſſung einfach nicht geſtatten dürfte dann wäre die Nieder
laſſung eines Deutſchen in der Schweiz abhängig gemacht nicht
vom Gutbefinden der ſchweizer Behörden ſondern von dem Placet
der Heimathsbehörden des Betreffenden Die Schweiz hat in
dieſem Artikel 2 ein Recht aber nicht eine Pflicht Die entgegen
eſetzten Deduktionen des Auswärtigen Amtes ſind hinfällig
enn von einer Verſtimmung zwiſchen uns und der Schweiz

nicht die Rede iſt auch nie davon die Rede geweſen iſt ſo ſollte
es unter dieſen Umſtänden doch auch nicht ſchwer fallen daß das
Auswärtige Amt das alte Verhältniß freundnachbarlicher Be
ziehungen wieder herſtellt Es ſind wichtige Intereſſen auf beiden
Seiten in Frage und ich denke alle Parteien haben in dieſer
Sache den gleichen Wunſch Beifall links

Staatsſekretär Graf v Bismarck Eine Gegnerſchaft zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz hat in der That niemals beſtanden
und auch eine Verſtimmung zwiſchen den beiden Regierungen iſt
nie vorhanden geweſen Bei dem Meinungsaustauſch der aus
Anlaß des Falles Wohlgemuth mit der Schweizer Regierung
ſtattfand haben wir uns lediglich von der Abſicht leiten laſſen
die Bundesgenoſſenſchaft dieſer Regierung zu gewinnen in dem

der Sozialdemokratie und gegen die Machtſtellung der Sozial
demokratie in der Schweiz Das iſt uns gelungen Auf die
Dauer kann die Schweiz die ſozialdemokratiſchen Umtriebe ebenſo
wenig vertragen wie alle anderen Staaten und je mehr dieſe
Ueberzeugung dort durchdringt um ſo enehr wird es gelingen
die Machtſtellung der Sozialdemokratie in der Schweiz zu er
ſchüttern Den Fall Wohlgemuth halte ich für erledigt

Abg Singer Soz Für uns iſt der Fall Wohlgemuth nicht
abgethan Es wird dadurch deutlich bewieſen daß unter der
Aera des Sozialiſtengeſetzes provokatoriſche Aufreizungen nicht
durch die Sozialdemokraten ſondern durch deutſche Beamte vor
gekommen ſind Sehr richtig links Nach den Enthüllungen
die wir mehrmals gegeben haben iſt es doch ſehr merkwürdig
noch von ſozialdemokratiſchen Umtrieben reden zu hören Es
wird auch nicht gelingen durch beſoldete Regierungsorgane Um
ſturzbeſtrebungen in die deutſche Sozialdemokratie hineinzutragen
Herr Lutz war übrigens kein Agent der Polizei er hat vielmehr
von vornherein auch gegenüber den auf Anreizung hinaus
gehenden Beſtrebungen des Polizei Jnſpektors Wohlgemuth den
Beweis führen wollen daß wenn überhaupt von provo
katoriſchen Beſtrebungen die Rede ſein kann die deutſche Polizei
dafür verantwortlich gemacht werden müßte Es iſt nur
wünſchenswerth wenn ſolche Beſtrebungen der Polizei wieder
aufgedeckt werden
Wir ſind der Schweizer Regierung dafür dankbar daß ſie

dieſen PolizeiJnſpektor Wohlgemuth des Landes verwieſen hat
und ich ſpreche dieſes offen aus Es würde zu wünſchen ſein
daß unſere Behörden ebenfalls ſolchen Eifer in der Entlarvung
derartiger Beamten immer Eria hätten Was will überhaupt
die dentſche Polizei in der Schweiz Was die Sozialdemokraten
dort thun iſt öffentlich und widerſpricht durchaus nicht den
dortigen Geſetzen Es iſt auch vom Standpunkt der Gleich
berechtigung der Nationen immerhin etwas ſtark wenn man in
einem fremden Lande eine Polizei einrichtet zur Ueberwachung
von politiſchen Ueberzeugungen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr A
Lohren betr Sonntags Star und Kinderarbeit

Schluß 5 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Gymnaſiallehrer G Thouret hat vom Hofmarſchall

amt den Auftrag erhalten in öffentlichen wie in privaten Biblio
theken nach ſeither ungedruckten preußiſchen Militär
märſchen nachzuforſchen und von dem etwaigen Ergebniß ſeiner
Bemühungen dem Hofmarſchallamt zur weiteren Veranlaſſung
Kenntniß zu geben

Grenoble das alte Gratianopolis hat ſeinem Mitbürger
Jouvin ein Denkmal errichtet das am 17 d in feierlicher Weiſe
enthüllt würde Jouvin iſt der berühmte Handſchuh macher
nach welchem eine bei unſerer Damenwelt ſehr beliebte Art von
Handſchuhen benannt wird Sein Verdienſt beſteht darin die
Verhältniſſe der Hand nach welcher die Handſchuhe geſchnitten
werden genan feſtgeſtellt und dadurch der Handſchuhfabrikation
einen neuen Aufſchwung gegeben zu haben Durch ſeine An
regung iſt dieſe Jnduſirie welche im Jahre 1840 erſt acht
Millionen Handſchuhe lieſerte jetzt auf 35 Millionen geſtiegen
und beſchäftigt gegenwärtig in Frankreich 30,000 Perſonen
Hauptort der Handſchuhmacherei iſt Grenoble welches in 115
Etabliſſements 2090 Arbeiter und 20,000 Näherinnen beſchäftigt
und jährlich ca ſechs Millionen Paar Handſchuhe im Werthe
von 17 Millionen Francs liefert

b Die Raupe des Kohlweißlings iſt vor kurzem als
giftig erkannt worden Jm allgemeinen Krankenhauſe
zu Berlin ſind Fälle von geſchwollenen Händen Füßen und
Armen vorgekommen bei welchen man als Urſache der Erkrankung
das Berühren oder den Biß der Kohlweißlingsraupe feſtgeſtellt
hat Die Schädigung die in einer oft über acht Tage anhaltenden
Geſchwulſt und Röthung der Haut beſteht die mit unangenehmem
Juücken verbunden iſt ſoll durch eine aus dem Munde der Raupe
ausgeſchiedene Flüſſigkeit entſtehen die in ihren Eigenſchaften der
Ameiſenfäure ſehr ähnlich iſt

Gerichtsverhandlungen

Berlin 22 Nov Für die Gaſtwirthe welche in ihren
Reſtaurants Bier in gegichten Gläſern verkaufen dürfte
folgende Entſcheidung von Jntereſſe ſein Ein Gaſtwirth welcher
das Glas bairiſchen Bieres für 10 Pf verkanft hatte einem
Gaſte das Glas nicht bis zum Aichſtrich vollgefüllt und erhielt
dafür auf die Anzeige des Gaſtes ein polizeiliches Strafmandat
Er trug auf richterliche Entſcheidung an und wurde vom
Schöffengerichte freigeſprochen weil es im Geſetze nicht vor
geſchrieben ſei daß das Glas bis zum Strich auch gefüllt fein
müſſe Die königl Staatsanwaltſchaft war jedoch der Anſicht
daß die Füllung des Glaſes bis zu der Strichmarke eine ſtil
ſchweigende Vorausſetzung des Geſetzes ſei weil ſonſt der Fül
ſtrich gar keinen Zweck habe und legte gegen das freiſprechende
Erkenntniß Berufung bei der Strafkammer ein Dieſelbe ſchloß
ſich den Ausführungen der Staatsanwaltſchaft an hob das Er
kenntniß des erſten Richters auf und verurtheilte den Gaſtwirth
zu einer Geldſtrafe von 20 M Jn den Gründen führte der
Gerichtshof aus Wenn ein Gaſtwirth einem Gaſte ein mit
einem Füsſtrich verſehenes Glas vorſetzt ſo iſt daſſelbe dazn be
ſtimmt Flüſſigkeiten von ſo reſp 10 c Liter aufzunehmen und
der Gaſt hat nicht etwa noch beſonders nöthig ein beſtimmtes
Quantum zu fordern Die Anbringung des Aichſtriches zu
welcher jeder Gaſtwirth verpflichtet iſt iſt keineswegs eine leere
Spielerei oder eine überflüſſige Vorſchrift welche ſich dadurch
umgehen läßt daß man abwartet ob der Gaſt ein beſtimmtes
Maß fordert ſie iſt vielmehr eine geſetzlich vorgeſchriebene
Selbſttaxe Hat alſo das im Gebrauch befindliche Glas bezw
Seidel c einmal den Füllſtrich ſo giebt der Wirth dadurch die
Abſicht zu erkennen daſſelbe bis zu dieſem Strich gefüllt vorzu
ſetzen und das Getränk für beſtimmten Preis zu verkaufen
Hiernach kann die bekannte Ankündigung Seidel 10 Pf nur
die Bedentung haben daß der Gaſt für 10 Pf ein bis zum
Strich gefülltes Glas erhält Es ergiebt ſich hieraus daß der
Füllſtrich auch eine öffentlich rechtliche Bedeutung hat und daß
es verfehlt iſt daß Verhältniß zwiſchen dem Wirth und dem
Gaſte in Bezug auf dieſe Einrichtung lediglich als ein privat
rechtliches oder kontraktliches aufzufaſſen

Dresden 20 Nov Die 3 Strafkammer des hieſigen
Landgerichts verurtheilte den Cigarrenarbeiter H Levy zu
6 Monaten Gefängniß L war Herausgeber eines ſozial
demokratiſchen Flugblattes das am 28 Juni d J in
einer großen Auflage im Reichstageswahlkreiſe DresdenNeuſtsdt
verbreitet wurde Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Der mitangeklagte Redacteur Teiſtler
vom Sächſ Wochenbl wurde ſreigeſchprochen Beide An
geklagte haben ſich vier Monate lang in Unterſuchungshaf
befunden

ProvbinzialcRachrichten
O Wittenberg 20 Nov Jn vergangener Nacht wurde bei

dem Fleiſchermeiſter H mit ungewöhnlicher Frechheit ein Dieb
ſtahl ausgeführt Der Dieb der ſich wahrſcheinlich im Hauſe
verſteckt gehalten hat nachdem Hr H etwa um Mitternacht
nachhauſe gekommen war und ſich zur Ruhe gelegt hatte erſt
die Ladenkaſſe ausgeräumt iſt dann in die Schlafſtube gegangen
und hat hier mit den auf dem Tiſch liegenden Schlüſſeln den
Geldſchrank geöffnet dieſem gegen 500 M entnommen und
ſchließlich durch das Ladenfenſter gegangen Eine Notiz der
SaaleZtg aus Nordhauſen erwähnte kürzlich gelegentlich der
dortigen Martinsfeier Luthers Wappen und in dieſem das
fünfblättrige Kleeblatt Das iſt ein Jrrthum Luthers Wappen
enthält kein Kleeblatt ſondern eine Roſe eine heraldiſche zwar
die mit der Königin der Blumen kaum etwas mehr als den
Namen gemein hat aber ein Jrrthum iſt nach dieſer Richtung
hin nicht möglich da Luther ſelbſt ſein Wappen in einem Briefe
an Spengler ſo erkärt

Was ihr begehret zu wiſſen ob mein Petſchaft recht ge
troffen ſey will ich euch meinen erſten Gedanken auzeigen zu
guter Geſellſchaft die ich auf mein Petſchaft wollte faſſen als
in ein Werkzeichen meiner Theologie Das erſte ſoll ein Kreuz
ſeyn ſchwarz im Herzen das ſeine natürliche rothe Farbe hätte
damit ich mir ſelbſt Erinnerung gebe daß der Glaube an den
Gekreutzigten uns ſelig macht Denn ſo mann von Herzen
glaubt ſo wird mann gerecht Obs nun wohl ein Schmerz
Kreutz iſt mortificirt und ſoll auch wehe thun noch laßt es
das Herz in ſeiner Farbe verderbet die Natur nicht denn es
tötet nicht ſondern behält lebendig Denn der Gerechte lebt
ſeines Glaubens nemlich an den Gekreutzigten Solch Herz
aber ſoll mitten in einer weißen Roſe ſtehn anzuzeigen daß
der Glaube Friede Troſt und Freude giebt darum ſoll die
Roſe weiß und nicht roth ſeyn denn weiß iſt der Geiſter und
aller Engel Farbe Solche Roſe im himmeiblauen Felde daß

ſolche Freude im Geiſt und Glauben ein Anfang iſt der himm
liſchen Freude zukünftig jetzt wohl ſchon darin begriffen und

durch Hoffnung gefaßt aber nicht öſſenbar Und um ſolch
Feld einen goldenen Ring daß ſolche Seligkeit im Himmel
ewig währet und ken Ende hat und auch köſtlich über alle
re und Güter wie das Gold das höchſte köſtlichſte

z iſt
Kürzer giebt Luther die Bedeutung ſeines Wappens in dem

kufſion
Abg Richter zweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes an

Abg Bock Minden konſ beantragt hierauf Schluß der Dis an
Ein Chriſtenherz auf Roſen geht
venn es auch unterm Kreuze ſteht
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A Torgau 21 Nov Die Stadtverordneten Wahlen
ſind nun beendet es ſind diejenigen Kandidaten durchgebracht
worden welche von ſeiten des Bürgervereins aufgeſtellt waren

n der 3 Abtheilung wurden Hr Gymnaſiallehrer Profeſſor
Knabe mit 154 Stimmen Hr Seilermſtr Thomas mit

163 Stimmen gewählt Auf die Gegenkandidaten Herren Poſt
direktor Winter und Kaufm Rößler vereinigten ſich 106
bezw 98 Stimmen In der 2 Abtheilung fielen auf die Herren
Kaufleute O Ul rich und Jacobitz 60 bezw 56 desgl auf den
Wegebauinſpektor Wicra oe 10 Stimmen Die 1 Abtheilung
wählte die Herren Juſtizrath Herrmann und Kaufm O Kinder
mit 40 bezw 25 Stimmen Bei dem nächſten Montag beginnenden
3 diesjährigen Schwurgerichtsabſchnitt wird über nach

ehende Perſonen verhandelt werden Am 25 Nov gegen denWerner Th O Näſer aus Dippoldiswalde wegen verſuchten
Raubmordes und Betruges am 26 Nov 1 gegen den Arbeiter
G A Herbert aus Wittenberg wegen vorſätzlicher Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes 2 gegenedie Dienſtknechte A Kieſe
wetter A Pötzſch und R Kochel aus Mutzſchlena wegen
Nothzucht und Körperverletzung am 27 Nov gegen den Land
wirth K Barth aus Dommitzſch wegen wiſſentlichen
Meineides

g Lützen 22 Nov Am 1 April n J ſcheidet Hr Kantor
Böttger in Großgörſchen nach einer 46 jährigen Amtsthätigkeit
aus ſeinem Dienſte Derſelbe trat im Jahre 1844 in Döllnitz in
das Lehramt ein und amtirte nach einander in Kriegsdorf
Beuditz und Mutſchau bis zum Jahre 1875 wo er ſeine jetzige
Stelle antrat Die en eines anderen halleſchen
Blattes wonach Hr Oberpfarrer Beyrich hier zum königl
Superintendenten der Ephorie Lützen ernannt worden ſei be
ſtätigt ſich wie mir aus zuverläſſiger Quelle verſichert wird
nicht Der betr Hr Korreſpondent dürfte ſich etwas übereilt
haben

a Quedkinburg 22 Nov Dem Harzklub Zweig
verein zu Halberſtadt gehören ſeit kurzem zwei unſerer
beliebteſten Schrifſteller an Julius Wolff in Charlotten
burg und Georg Ebers in München Beide ſind mit dem
Harze durch mannichfache Beziehungen verbunden Wolff iſt
ein quedlinburger Kind ſein berühmter Wilder Jäger hat den
Harz zum Schauptatz uſw Ebers beſuchte mehrere Jahre das
a linbnrger Gymnaſium und legte auch die Abiturientenprüfung
hier ab

44 Thale a 21 Nov Ueber den Streik der Klempner
auf dem Eiſenhüttenwerke Thale wird dem Quedl Krsbl
geſchrieben daß die Entlaſſung derſelben wegen Verweigerung
des Gehorſams und Auflehnung gegen das Arbeiter
Reglement erfolgt Seit Wochen ſollen Agitationen unter den
Arbeitern ſeitens einiger auswärtiger Agitatoren welche Mit
glieder des ſog Metall Gewerkvereins ſind ſtattgefunden
haben Der Verwaltung iſt ein Schreiben zugegangen in welchem
mit einer gänzlichen Arbeitseinſtellung gedroht wird und in dem
es heißt es würde über das Hüttenwerk die Sperre verhängt
werden wenn die Forderungen Erhöhung der Löhne und
Wiedereinſtellung der Entlaſſenen nicht erfüllt würden
Auf allen Zugängen nach Thale und am Bahnhofe werden neu
hinzukommende Arbeiter aufgehalten und zur Umkehr veranlaßt
dadurch werden wohl manche mit dem Staatsanwalt zu thun
bekommen

t Grof Salze 21 Nov Die Schönebecker Gasanſtalt legt
jetzt in unſerer Stadt Gasrohre Beim Ausſchachten eines
ſolchen Gasrohrgrabens wurde nun heute früh in der Nähe des
Hoſpitals ein großer Topf mit etwa 1000 Silbermünzen
gefunden von denen ein Theil die Größe von Fünfmarkſtücken
hat Die Münzen ſtammen aus dem 16 Jahrhundert Man
hat dieſelben auf dem Rathhauſe abgeliefert Die Fundſtelle
dürfte nach den vielen aufgefundenen Knochenreſten zu urtheilen
ein Kirchhof geweſen ſein

ne Schleuſingen 20 Nov
Heunneberger Landes Kultur Vereins am Sonntag
theilte der Vorſitzende Hr Landrath Schotte mit daß die
Ankaufsſtelle des Landwirthſchafttichen Central Vereins in Halle
infolge günſtiger Abſchlüſſe imſtande ſei alle landwirthſchaftlichen
Maſchinen und Werkzeuge um 2 bis 12 Proz unter den Fabrik
preiſen zu liefern und daß alle dieſe Gegenſtände durch den
Kaufm v Freyberg hier bezogen werden können Auch die
Rarffeiſen ſchen Kaſſen wurden beſprochen jedoch die Be
gründung ſolcher unſeren Sparkaſſen und Vorſchuß Vereinen
gegenüber für die hieſige Gegend als entbehrlich bezeichnet
Weiter wurden einige Schriftchen über die Thätigkeit des
Fiſcherei Vereins im Regierungsbezirk Erfurt und über die
Behandlung des Obſtes von der Ernte bis zum Konſum ver
theilt worauf Hr Kaufm v Freyberg über Hagelverſicherung
und deren Bedeutung ſprach Hr Lehrer Frank Rappelsdorf
ſprach über Anlegung von Baumſchulen und deren Pflege Die
Königl Regierung begünſtigte dieſen Zweig der landwirthſchaft
lichen Kultur indem ſie jedem Lehrer Gelegenheit biete bei einem
Kunſlgärtner in Erfurt einen Kurſus für Obſtbaumzucht durch
zumachen damit erſterer imſtande ſei ſeine Schüler wieder in
dieſem Fache zu unterrichten um die Obſtkultur nach und nach
zu heben

Tr Altenburg 21 Nov Heute fand die erſte vorbereitende
Sitzung der Landſchaft ſtatt Es wurden drei Abgeordnete
ewählt die dem Herzog als Kandidaten für das Amt des
andſchaftspräſidenten vorzuſtellen ſind Es ſind dies die

Herren Frhr v Schwarzenfels Rothkirch Trach an erſter
Oberbürgermeiſter Oswald an zweiter und Landrath Gerſten
bergk an dritter Stelle Am 22 folgt nach vorangegangenem

Gottesdienſte in der Schloßkirche die förmliche Eröffnung
des Landtages Die Frau Herzogin reiſt am 22 d auf
einige Tage zum Beſuche ihrer Schweſter der Frau Prin
arg Friedrich Karl nach Berlin Der Fürſt von
euß j L hat das Forſthaus zu Niederndorf zur Verſügung geſtellt damit an dieſem ſchön gelegenen geſunden Orte

Rekonvaleszenten von Reuß j L und den angrenzenden
altenburgiſchen und weimariſchen Landestheilen gegen ein Tage
eld von 2 M volle gute Verpflegung und Unterkunft finden
önnen

e

Vermiſchtes
F Eine Stiftung von 6000 Gulden hat eine öſterreichiſche Dame teſtamentariſch zuſtunſten des Frauenſtudiums an

der züricher Hochſchule gemacht Die Zinſen ſollen in erſter
Linie als Stipendium für eine Dentſch Oeſterreicherin verwendet
event kann auch eine nichtdeutſche Dame berückſichtigt werden
Die Regierung hat die Stiftung angenommen

Jſt der Eiſenbahn Reiſende einer Blitzgefahr
ausgeſetzt Hr Crämer behauptet in einem bemerkens
werthen Artikel den er in der Oeſtr Eiſenbahnzeitung hat er
ſcheinen laſſen Nein Nach ſeinen Unterſuchungen hat es ſich
ergeben daß die Blitzſchläge in der Nähe des Eiſenbahnkörpers
8 den Seltenheiten gehören Die großen Eiſenmaſſen der

ahnen die noch dazu in direkter Verbindung mit der Erde
ſtehen und die oft zahlreichen parallel zu den Schienen laufenden
Telegraphendrähte die ebenfalls zur Erde geführt ſind wirken
offenbar kontinnirlich vertheilend auf die atmosphäriſchen
Elektrizitäts Zuſtände und erfüllen daher die Aufgabe der Blitz

leiter
Mit Lord Falmouth, welcher vorige Woche in ſeinem

70 Lebensjahre geſtorben iſt iſt vielleicht die intereſſanteſte Per
ſönlichkeit des europäiſchen Turfs aus dem Leben geſchieden
Der Verſtorbene galt als ein Pferdekenner wie wenige vor ihm
und ſeinen züchteriſchen Beſtrebungen hat Englands Vollblutzucht
unendlich viel zu danken Die Renngewinnſte des Lord belaufen
ſich auf mehr als 5 Millionen M in einer Turflaufbahn von
19 Jahren während die Summen welche von Pferden ſeiner

Jn der Verſammlung des

der Erde zu ſehen ſind einſchließlich Jumbos Knochengerüſt und

ucht die er verkaufte gewonnen wurden das Doppelte und
ifache erreichen dürften Derby St Leger die 2000 und

1000 Guineas Stuten Derby Oaks und andere große Rennen
oftmals die Farben des Lord ſiegreich ſahen bedarf kaum derErwähnung beſonders hervorzuheben aber iſt daß dieſer hervor
ragende Sportsman niemals eine Wette einging Nur einmal
machte er aus Höflichkeit eine Ausnahme und damals überraſchte
ihn der Verluſt der Wette ebenſo wie er ihm willkommen war
Lord Falmouth hatte einer Dame auf ihre Frage geantwortet
daß ſein Pferd Queen Bertha 1863 abſolut keine Chance
habe das StutenDerby zu gewinnen Die Dame blieb gegen
theiliger Anſicht und wettete mit dem Lord Queen Bertha s
Sieg brachte wenige Minuten ſpäter eine große Ueberraſchung
und Lord Falmouth überreichte einige Tage ſpäter der Dame
mit der er gegen ſein eigenes Pferd gewettet hatte und zwar
W C ſechs Pence dieſe Münze in wundervolle Brillanten
gefaßt

Barnum der König der Reklame
Derſelbe befindet ſich bekanntlich gegenwärtig in London wo

er am 13 d in der Olympia Halle die größte Schaubude der
Erde eröffnet hat Daß dieſe Ausſtellung oder genauer Aus
ſtellungen ihresgleichen auf der Erde nicht haben giebt auch ein
ſkeptiſcher Kritiker ſofort zu Nur muß man nicht glauben man
könne alles für das ſcheinbar beſcheidene r Ka von einem

oder zwei beſehen Der ſcharfe Geſchäftsſinn des
Yankee der ihm den Titel eines Hohenprieſters des Humbug ein
getrogen hat es ſo eingerichtet daß man mindeſtens ſechsmal
kommen müß will man alles ſehen Vor allem iſt der Raum
in welchem die Arena aufgeſchlagen iſt von ſo gewaltigen
Dimenſionen daß die 12 bis 15,000 unmöglich alles
auf einmal ſehen können Die Vorſtellung in Olympia iſt wie
ein Kaleidoſkop und ſehr ermüdend Die gewaltige Arena iſt
thatſächlich in 3 Rennbahnen von je 40 Fuß Durchmeſſer ab
geſteckt und zwiſchen dieſen ſind zwei Eſtraden errichtet für
akrobatiſche Vorſtellungen und dergleichen Man denke ſich dieſe
fünf Plätze mit Menſchen und Thieren in voller Bewegung und
ununterbrochener Thätigkeit beſetzt und man erhält einen
ſchwachen Begriff von dem Wirrſal der Eindrücke welche der
Retina des Auges ſich aufdrängen Als Präludium zur Vor
ſtellung die um 8 Uhr anfing marſchirte die ganze aus
Hunderten von Menſchen und Thieren beſtehende Truppe in
pomphaftem Aufputz durch die Arena da ſah man Kutſchen und
Wagen welche ſelbſt die goldene Staatskaroſſe des Lordmayors
in den Schatten ſtellten dann kamen Elephanten Giraffen
Zebras Pferde Männer und Frauen in allen denkbaren

länzenden Trachten und Uniformen aber der Glanzpunkt dieſerPregeſion war in kleines von einem trefflichen Geſpann ge
zogenes Gefährt das hereinfuhr als die letzte Kutſche mit ihren
Jnſaſſen ſich aus der Arena entfernte Jn dieſem Gefährt ſaß
ein Greis deſſen Erſcheinen in den 15,000 Zuſchauern eine
unbeſchreibliche Begeiſterung erweckte es war kein anderer als
Barnum ſelbſt Barnum der Große der Einzige Barnum den
Auguſtus Sala mit Alexander dem Großen mit dem Eroberer
Napoleon I verglich nur habe Barnum gerade ſo viel Leute
giücklich gemacht als jene zwei anderen Großen unglücklich ge
macht haben Dreimal fuhr er in ſeinem Wagen um die ge
waltige Arena die Ovation welche die Elite der engliſchen Ge
ſellſchaft ihm hier bot ſchien ihn nicht im geringſten aus der
Faſſung zu bringen Er lächelte beſcheiden und nahm das
Jauchzen als eine ganz ſelbſtverſtändliche Huldigung an Und
dann ſchwärmten ſie herein in die 4 Rennbahnen ünd auf die
Eſtraden Rennpferde Elephanten Bären Seehunde Zebras
Akrobaten Seiltänzer Trapezturner Radfahrer Schlittſchuh
läufer Clowns und Spaßmacher u ſ bis den Zuſchauern der
Kopf ſich im Kreis herumzudrehen ſchien und als der tolle
Hexenſabbath vorbei war kam der großartige Schlußakt oder
eine Reihe glänzender Tableaux in welchen mit Zuziehung von
Hunderten von Theilnehmern das kaiſerliche Rom zur Zeit des
Tyrannen Nero dem ſtaunenden Auge vorgeführt wird Da
giebt es prächtige Prozeſſionen an einem Kaiſerlichen Feſttag
mit aufregenden Straßenſcenen Triumphzüge Zuſammenſtöße
zwiſchen dem Pöbel und den Prätorianern Wagenrennen und
Gladiatorenſpiele Ballets an denen Hunderte von Tänzerinnen
theilnehmen und zum Schluß ſieht man den Brand des kaiſer
lichen Rom der laut Programm Den Untergang des Heiden
thums und den Sieg des Chriſtenthums illuſtriren ſollBarnums Schaubude iſt eine Menagerie wo alle wilden Thiere

Jumbos ausgeſtopfter Haut ſie iſt ein naturwiſſenſchaftliches
Muſeum worin das weltberühmte Seeweibchen mit Fiſchſchweif
die vom Publikum ihr geſpendeten Komplimente graziös lächelnd
entgegennimmt kopfloſe Leiber und leibloſe Köpfe athmen und
leben ſie iſt ein Kurioſitäten Kabinet in welchem ein 31 Zoll
hoher 18 jähriger Zwerg in tadelloſem Salonanzug neben zwei
Rieſen aus Kentucky ſteht wo die Dame mit dem Bart ihre
Bewunderer empfängt wo die fette
der mit den Zehen ſchreibt und der amerikaniſche Dude ein
wahres Knochengerüſt ſich in Geſellſchaft eines Kindes mit zwei
Köpfen ganz wohl befindet Und Hr Barnum hat es ſich eine
Million Mark koſten laſſen um den Londonern dieſe Wunder
ſachen zu zeigen und ſteht ſelbſt an der Thür er der größte
Wundermenſch der Erde und ruft Nur immer heveinſpaziert
meine Damen und Herren alles dies iſt für einen Schilling zu
ſehen Ja wohl

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Die Haltung unſerer Fondsbörſe wurde zu Anfang der ab
gelaufenen Woche beeinflußt durch die Vorgänge in Braſilien die
infolge des Umſtandes daß die wirthſchaftlichen und finanziellen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Braſilien in den jüngſten
Jahren weit innigere geworden ſind als dies früher der Fall
war eine Verſtimmung ausübten ſo daß die Haltung vorüber
ehend eine ſchwache war Späterhin trat eine weſentliche

Beſſerung der Stimmung ein zu der neben den beſſeren
Meldungen die aus Braſilien einliefen in erſter Linie die
des Geldmarktes bildeten beitrugen
der letzten Tagen geſtützt
der Geldverhältniſſe kühner
zu Deckungen gezwungen
vor ihre treibende Kraft in dem Privatpublikum beſitzt das un
entwegt mit ſeinen Käufen fortfährt kam wieder zum Durchbruch

auf die mißlichere Geſtaltung
vorgegangen war

bemerken daß ſich Geld in den letzten Tagen etwas leichter ge
ſtellt hat Jn den Bankwerthen entwickelte ſich in den letzten
Tagen ein h reges Geſchäft und konnten die in Frage
kommenden Papiere ſich durchweg höher ſtellen insbeſondere war
dies bei Darmſtädter Bank und Deutſcher Bank der
Fall Die ausländiſchen Fonds hatten feſte Haltung zu ver
zeichnen in erſter Linie Egypter Auf dem öſterreichiſchen
Eiſenbahnmarkte gaben Lombaxden und Galizier nach
Franzoſen konnten ſich behaupten Jn den deutſchen Eiſen
bahn aktien vollzogen ſich nux geringe Umſätze und hat ſich der
Kursſtand kaum verändert Jn Schweizeriſchen Eiſen
bahn aktien war der Verkehr ein verhältnißmäßig ſtiller Die
Kursveränderungen ſind nur gering Gotthard konnte ſich
gegen Ende der Woche befeſtigen Ein äußerſt lebhaftes Geſchäft
entwickelte ſich wiederum auf dem Bergwerksmarkte deſſen
Werthe wiederum entſchiedene Aufwärtsbewegung einſchlugenDie außerordentlich günſtigen Berichte aus den Vergwerlsbegttlen

ſtimuliren dieſe Montanpapiere andauernd Die bedeutendſte Kurs
ſteigerung haben Gelſenkirchener zu verzeichnen auch
Harpener und Hibernia ſtellten ſich höher ebenſo Dort

einſchlugen Bochnmer und Laura Von ſpekulativen

Dame dem Mann zuſchaut

günſtigeren Anſichten welche ſich über die weitere Entwicklung
Die Contremine die in

e r wurdeDie Hauſſebewegung die nach wie

Was die Situation auf dem Geld markte anbetrifft ſo iſt zu

munder die gegen Ende der Woche ſtart aufſteigende Bewegung R

deutſcher Lloyd nach Kaſſa Jnduſtrkewerthe lagen
ziemlich feſt Geld iſt in den jüngſten Tagen etwas leichter ge
worden Privatdiskont 48 Prozent Ultimogeld 7 Prozent
Ueber die Kursbewegung der am meiſten in Frage kommenden
Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

16 Nov 18 Nov 19 Nov 20 Nov 21 Nov 22 Nov
Berl Handels Geſ 194,60 193 25 195 197,50 197,25 19950
Darmſtädter Bank 173,80 173 25 174,10 175,70 176,90 177,60
Deutſche Bank 170,70 170,10 170 170,50 173 173
DiskontoKommandit 236 90 235,75 236 237,80 237,90 238
Dresdener Bank 171,60 171,10 171,75 173 17325 173 75
Vationalbank f D 145 145 144,50 145,40 145 70 146 50
Oeſterr Kreditaktien 166,10 165,40 165,90 166,410 166 50 167,50
Buſchtiehrader Bahn 166 80 166,50 166,80 167,10 167,30 167 10
DuxBodenbacher 227,80 227 228 228 75 229 227,75
Elbethalbahn 93,10 93,20 92,75 92 80 92 25 92,50
ranzoſen 102,50 102,75 102 102,60 102,75 102,40
otthardbahn 175,80 176,75 176 40 176 50 175,50 175,50

Lombarden 56,10 56 55,80 56,10 55,50 55,30
Lübeck Büchener 195,50 194,50 194,50 195,10 194,30 194,80
Marienburger 64,50 64,20 64,30 64,80 64,30 64,90
Oſtpreuß Südbahn 93,90 93,50 93,60 93 90 93,90 93,75
Schweizer Nordoſtb 132,10 132,60 132 132,30 131,75 134,30
Warſchau Wiener 194,50 195 198 200 196,25 197 50
Allg Elektrizit Geſ 218 215 214,30 218 215,50 215,25
AngloKnt Guanow 150,25 149,90 149 90 150,10 152 153,60
Bochumer Gußſtahlw 233,50 233 233 235,40 235 50 237,25
Dortmunder Union 131,30 130,50 131 133,75 136,80 138,50
Dynamit Truſt 162,75 162 163,50 165 162 166,40
Gelſenkirch Bergw 197,50 199,75 207,10 216,75 214,75 212,30
Harpener Bergwerk 282,10 285,10 294,60 293 291,25 289 75
Laurahütte 169,90 168,90 169,20 170,60 171,50 175
Nordd Lloyd Aktien 179 178 177 75 178 70 177,75 178 20
Riebeck Montanw 190,40 190,40 190 189,75 19025 192
1880 er Ruſſ Anleihe 92,80 92,50 92,40 92,50 92,50 92 50
III Orientanleihe 66 65,90 65,80 65,90 65,90 66 10
Ruſſiſche Noten 214,75 214,70 214,90 215,30 214,95 215,95
Ungariſche Goldrente 86 20 86 86,30 86 40 86,25 86,40
Auf dem Produktenmarkte konnte für Getreide die in

den Vorwochen eingetretene Preisſteigerung nicht voll behauptet
werden Von den amerikaniſchen Märkten liefen niedrigere
Weizennotirungen ein es wurde von dort auch ferner eine an
ſehnliche Zunahme der kontrolirbaren Weizenvorräthe gemeldet
Die Verſchiffungen aus der nordamerikaniſchen Union waren
während der Vorwoche etwas ſtärker als während der Bor
wochen aus Rußland und Oſtindien etwas ſchwächer Weizen
ſchwächte ſich unter dieſen Einflüſſen etwas ab Roggen konrte
ſich etwas beſſer behanpten mußte aber auch etwas nachgeben
W Hafer vollzog ſich gegen die Kursſteigerungen der jüngſten

Jochen inſofern eine Reaktion als derſelbe mehr offerirt war
und infolgedeſſen ſich niedriger ſtellte Rüböl ſchließt nach feſt
geſetzter Preisſteigerung etwas ſchwächer Spiritus konnte
anfangs bei regerem Geſchäft angehen ſchwächte ſich aber ſpäter
ab infolge ſtarker ruſſiſcher Zufuhren

Butter Eier Fleiſch
Berlin 21 Nov Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,50

Banchſleiſch 0,90 1,30 Schweinefieiſch 1,20 1,89 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel
eng e Bulter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,89 4,80 M ver
60 Stück

e cz r

Der ſchönſte Zimmerſchmnrk
iſt unbedingt das von dem Maler Hans Makart erfundene

e NMakartbouquet e
Die Kunſtblumen und Makartbonquetfabrik von BI

Peiser in Halle a/S fabricirt ſolche Bouquets in großen
r und zu ungemein billigen Preiſen e eSpecialität le t welche bei jahreder Firma küuſtl Pflamzen langer Haltbarkeit
friſche Pflanzen vollkommen erſetzen

Das Verkaufslokal der Firma I Peiser Halle a
Geiſtſtraſze 2 bietet eine reiche Auswahl von ganz ſpeciell zu
Weihnachtsgeſchenken geeigneten Sachen und verſendet die Firma
BI Peiser ihren reich illuſtrirten Katalog gratis und franco

Niemand ſollte verſäumen ſich den WeihuachtsCatalog
den das Verſandgeſchäft Mey c Kliech Leipzig Plagwitz
unberechnet und portofrei verſendet kommen zu laſſen

Derſelbe bietet wie man ja von dem bekannten Weltgeſchäfte
nicht anders erwarten kann eine reiche Auswahl praktiſcher Gegen
ſtände für den häuslichen Bedarf ſowie eine Fülle anderer reizender

WeihnachtsGeſchenke
Die ſtrenge Reellität der Firma bürgt für die Preiewürdigkeit

und Solidität aller von ihr angebotenen Waaren

A H A Bergmann s Parfüm Königin der Nacht das Glas 2u l 2
A H A Bergmann s Toiletteseiſe VFürs Haus das Stück zu 35 u 50
A H A Bergmann s Rasir Seifen das Stück zu 30 u 50
A H A Bergmann s Zahnseite Zahnpasta das Stück 40 50 u 100 5
echt nur aus Waldheim 1 S findet man in besseren
Parſfümerie Drogen und Apotheken Geschäften

Kein Tintenfaß mehr
Berliner Börſe 22 Nov Wochenbericht der SaaleZtg beim Gebrauch des MeteorFüllfederhalters in allen Schreib

waarenhandlungen erhältlich Akt Geſ f Kleinmechanik Zürich

Weihnachtsanzeigen für alle Zeitungen Fachzeit
ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eonkanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

c

e

J o e JPür Haarleidende e e
ſeiden oder bereit

kahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwender
wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Dur

tauſende von däü des guten Erfolgs anerkannt als durcbau
zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpi
Präparat Dr Kreis Tinetur Daſſelbe beſertig
bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtillt
den dere bei achttägigem Gebrauch und erzengt eine

Agefunden vollen neuen Haarwuchs bei ſechswöchentl Anwendung
Kwofür ich garantwre indem ich mich verpflichte den bezahlten

Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erziel
wird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direc
durch V Neter Fahrgaſſe 104 Frankfurt a M

Die ſchönſte Zierde für jede junge Dame iſt unſtreitig ein
recht volles und reiches eignes Haar Von den vielen Mitteln
die zur Erlangung eines ſöichen Haarſchmucks in den Zeitungen
empfohlen werden hat ſich indeſſen bis jetzt nur ein einziges
in Wirklichkeit bewährt es iſt dies das William Lasson
sche Hafr Elixir welches in Halle a/S bei Oswakd
Niedermann Poſtſtraße 3 zu haben iſt
Die beſte Grwälpr ür die vorzügliche Wirk

amkeit der Fay behen
echten Sodener Mineral Pastillen iſt der enorm hohe
jährlich ſich ſteigernde Conſum Jn der That iſt aber auch ihr

uſ auf Schleimlöſung und gleichzeitig ihr günſtiger Sinfluß auf
die Magenfunction ein begründeter

Jnduſtriepapieren gaben Dynamit Truſt und Nord
Fay s P

chachtel erhältlich
aſtillen ſind in allerApotheken à 85 Pfg die ſtillen ſind in allen



Fapierausstattermg alleinige Speriglitüt nvftet R erann Ha ölkler h
Gesangbhüuücher großartige Auswahl empfieht Hermann Ha öhler Bacnaraeteren
Threissaltendler höchſte Renhriten envſeht Kermma n Höhe ararerere
Tampenschirnag zum Zuſammenſetzen envfeht Hermann Ha ö ler

e Ah eipfichtt Kern Ha öhler irre
ScS Sſermann dorchardt

Grösstes Special Geschäſt in Kleiderstoften

o e J Se J d S SJ J 7 2 rS

S S
ehe

m

S e e

r

ſtellt hiermit wie alljährlich feine großen Wagreu Läger bis Weihnachten zum
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Nachſtehende Wagren zum groſzen Theil

F
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S Partie Partie Rrüftige Vigogne V AIP vorz Hauskleiderſtoffe bisher 50 Pf Meter 25 f
e 1 Vorte Werte Inrichgeſehle Kleiderstolſe verſchied Genres bisher 60 Pl Meter 30 g

a Starkwollige Angora Cheviot hrr do rer WinterStoſf gzeter 50 f
O Varte invey PSkimo Nanell en her ehe W r 8 v

Partie Dr ap Nor Norvégien Damen Tuch in allen Farben bisher 1,85 Mk Meter J Mk

Partie Nells Karos Streifen un Dorcdüren febr beltebtes Genres Meter 25 Mt

Reinweollene Damen Teche en en Dreit
9

beſtes Rheiniſches Fabrikat in neueſten Farben ſtatt 4,50 Mk verkaufe Meter 2,50 Mark

h t

e e len ſantage e er h
Partie Neinwoll einfarbige Cheriots r r e

Schwarze Reinwollene Cachemires

Sehwar ze Reinwollene Eiamine u Grenadine geſtreift und geblümt ſehr preiswerth
euo Gevellschafts Roben Stoſlo ſchönen Aichtfert e 1,25
onggelino de Iaine neueſte Blumen Muſter tat 175 Viart Meter J r

Somwer Stolſe für Promenade und Geſellſchafts Roben bisher 4 Mk Meter 1 50 2 Mr S

tt 3 Mk SRein Seiden Stoſſe e H 25 a
Werte Sehwarzo Rein Seicen Verveilleux e r e 50

1 Partie Engl Seiden Pläsche 65 em breit für elegante Roben ſtatt 10 Mk Meter 5 Mk
F beſtes Hemdentuch für Bett und VLeibwäſche unverwüſtlich inPartie Partie Jſater Twist Linnen Holtbarkeit und Wäſche Stücklänge 40 HNeter für 16 18

20 Mk ich werden I Stücke abgegeben

en Rein Leinen Damast Iischtücher Se ma ne Scctrn t
2S Partie Engliseche Doppel Reisedecken ſtatt 14 16 29 25 M für S 10 12 14 Mk S

r Ruf meines ſeit n beſtehenden bürgt für ſtrengſte Beelität S

S S eeeeeeeeeeeeeee c2c2c e Se 9 rob en ſrauco und foſtenfr i

1,50

1 Partie Schmal
geſtreifte

J er S er S c e t S eS S S S c g e e S S S z e e e e e S S S ne v r e S ree S S e S SR eVatavigCanaſter
aus der Tabakfabrik von

Lämedaun Wimterfelckt
aus den beſten Produkten der 2nſel Java hergeſtellt

Lieblich im Geruch und mild im Geſchmack

P REISE
et pro Pfd 100 Pf Purpurdoſe pro Pfd 250othſtegel m 125 pt urd pa 300 J

rilſtegei 150 Pf Golddoſe 3500 Pf
Wir halten dieſen Lorzignchen RNauchtabak angelegentlichſt enpfoblen

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Halle a im November 1889

KLmmclaun C Winterfelcdh
Ar Ecke

59 R

Berlin S W Kommandanten Strasse
e

ma

e
e S S
Be ce fſehceigenprege

S
S e e S

Partie Bemnwoll Inhse he Cachemires alle Farben bisher 2,50 Mk Meter 50 Mk

Fehwarzo Reinwollene lant agie Stoſſe Natt zehn 2 2,50 8 Mk

1,75 m

nur reueſte beſte S
dieſe Artikel bedeutend unter dem Herſtellungswerthe einzukaufen und laden

S Jntereſſenten zur Beſichtigung des Lagers ein Große Auswahl in

S e 45 Weahnnh e
Grohartge

von

Puppen Puppenköpfen

und a

r Thees
von letzter Ernte in großer Auswahl loſe und in Packeten

ff Bourbon Vanille r e verſch Sorten Cacao
Helmbold 00 Leipzigerſtraße 109

Engros V GIWaaren Ingros
Durch günſtigen Ankauf eines ganzen Fabriklagers in

Capotten Mützchen Tüchern Schulterkragen
aaren bieten wir Kiederverkäufern Gelegenheit

Jacken wollenen Hemden Strichweſten
Hoſen Knaben u Müdthenanzügen

Wegen vorgerückter Saiſon bedeutend ermäßigte Preiſe S

Gebr alter le
Halle a/S hSe SS S S Se 5 eOrtent ne

Regelmäßige monatliche r peditionen Ilwlaiſiger deutſcher Dampfer
Hamburg nachra ongtanlinopoi Odessa Batoummit u ten nach den HauptSeeplätzen Griechenlands der Türket

Klein Asien und des Schwarzen Meeres
Nächſte edition 12Näheres wegen W on Dezember

Gläfeke

S 73 sz

Anarkannt beste u Einrichtung rum ordnen a aufbewahren der Briefe
Diese cowie alls anderen Soennecken schen Fabrikate vorrätig bei 8

A Fritze Papier u n Halle a S

e

e
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e
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